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Neukenroth – Zum 39. Mal mach-
ten sich die Pilgerinnen und Pilger 
aus Neukenroth und Umgebung 
auf den Weg zur 42 Kilometer ent-
fernten Basilika von Marienweiher. 
Im Jahr 1982 belebte der damalig 
KAB-Vorsitzende Alois Wachter den 
alten Brauch, der aufs Jahr 1861 zu-
rückgeht, nach 24 Jahren wieder. 
Seitdem wird traditionell am ersten 
Samstag im Mai zum Gnadenort 
„gewallt“. 
Lediglich in den beiden vergan-
genen Jahren fand coronabedingt 
keine Wallfahrt statt. 
Pfarrer Hans-Michael Dinkel spen-
dete um 4.15 Uhr den Wallfahrer-
segen und anschließend machten 
sich 43 Gläubige auf den beschwer-
lichen, 12 Stunden langen Weg, der 
die Wallfahrer aus dem Haßlachtal 
über Friesen, Zeyern, Geuser, Press-
eck und Marktleugast zur Madonna 
von Marienweiher führt. Mit dabei 
war zum 25. Mal Mario Thomas aus 
Neukenroth, wofür er von Franzis-
kaner-Pater Dr. Adrian Manderla 
ausgezeichnet wurde und eine 

Dankesurkunde erhielt. Mario Tho-
mas ist ein begeisterter Wallfahrer, 
der auch schon mehrmals an der 
„Almer Wallfahrt“ vom österreichi-
schen Maria Alm übers Steinerne 
Meer hinüber nach St. Bartholomä 
am Königssee teilnahm. Dabei han-
delt es sich um die älteste Hochge-
birgswallfahrt Europas mit 1400 zu 
bewältigenden Höhenmetern. 
Das Besondere an der Neukenro-
ther Wallfahrt ist, dass über die gan-
ze Strecke hinweg zur Muttergottes 
gebetet wird. 
Die Konzeption liegt seit einigen 
Jahren in den bewährten Händen 
von Josef Beetz und die Rolle der 
Vorbeter übernehmen dabei immer 
wieder Lektoren aus den Pfarreien 
Neukenroth und Reitsch. 
Für die Organisation der Prozessi-
on zeichnete Hans Strohmer von 
der Neukenrother KAB verantwort-
lich. Die musikalische Umrahmung 
besorgte in bewährter Manier der 
Musikverein Neukenroth, der die 
Pilger durch die Ortschaften be-
gleitete und zum Abschluss des Wallfahreramtes in der Basilika 

das zu Herzen gehende „Da knie 
ich Maria vor deinem Bild“ spielte, 
bei dem viele Pilger angesichts der 
erduldeten Strapazen stets Tränen 
der Rührung vergießen. 
Mit Liedern wie „Schwarze Madon-
na“ gab auch die Gesangsgruppe 
des Volkstrachtenvereins Zechge-
meinschaft Neukenroth dem Got-
tesdienst eine besonders feierliche 
Note. 

Text und Bild: Jürgen Weißerth
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welche Tonne kommt?
  Fr., 03. Juni: grau
            Sa., 11. Juni: grün
     Sa., 18. Juni: grau
         Fr., 24. Juni: gelb
              Fr., 01. Juli: grau              

Betend und singend im Glauben unterwegs

Für seine 25. Teilnahme an der Wallfahrt nach Marienweiher wurde Mario 
Thomas aus Neukenroth ausgezeichnet. Mit ihm freuten sich Johannes 
Wachter von der Kirchenverwaltung Neukenroth als Träger der Wallfahrer-
Standarte sowie Organisator Hans Strohmer von der KAB Neukenroth.
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Stockheim | Außenstellenleiterin: 
Astrid Kestel

Gottesdienste und Kreise der evang. Kirchen 
Burggrub und Stockheim

1. Gottesdienste
Pfingstsonntag, 05.06.  9.00 Uhr      Pfingstfestgottesdienst mit Beichte in Burggrub
 10.30 Uhr      Pfingstfestgottesdienst mit  Beichte  in Stockheim
Pfingstmontag, 06.06.  keine Gottesdienste
Sonntag, 12.06. 9.00 Uhr   Gottesdienst in Stockheim
 10.15 Uhr   Gottesdienst in Burggrub
Dienstag, 14.06. 16.00 Uhr  Gottesdienst im Altenwohnheim Haßlachblick  
  in Stockheim
Sonntag, 19.06. 9.00 Uhr   Gottesdienst in Burggrub mit Taufe und  
  vermehrt mit Musik und Gesang  
 10.15 Uhr   Gottesdienst in Stockheim vermehrt mit  
  Musik und Gesang
Samstag, 25.06. 18.00 Uhr Gottesdienst in Burggrub 
Sonntag, 26.06. 9.30 Uhr Gottesdienst in Gundelsdorf
2. Gruppen und Kreise
Freitag 24.06. ab   18.00 Uhr Johannesfeuer bei der Ranch in Burggrub
Treffen der Gruppen und Kreise nach Vereinbarung und interner Einladungen

Weitere Informationen unter: www.evang-kirche-stockheim-ofr.de

Das neue Semester hat mit Kursen und Veranstaltungen im Februar 2022 begon-
nen. Bitte informieren Sie sich über die aktuellen Corona-Maßnahmen und Online-
Angebote auf unserer Homepage www.vhs-kronach.de. 
Programminformationen erhalten Sie über unser Gesamtprogramm und die Flyer 
mit den regionalen Übersichten, die in der Gemeindeverwaltung und bei Banken 
und Sparkassen ausliegen, sowie über unsere Homepage www.vhs-kronach.de. 
Sie können kostenlos unter www.vhs-kronach.de/newsletter unseren Newsletter 
abonnieren.
Anmeldungen bitte bei der vhs Kreis Kronach, Kulmbacher Straße 1, 96317 Kronach; 
Tel. 09261/6060-0 oder unter www.vhs-kronach.de.
Vorgaben zur Vermeidung von COVID19-Infektionen: Die Durchführung der Kur-
se und Veranstaltungen richtet sich nach den behördlichen Vorgaben. Aktuelle 
Informationen veröffentlichen wir auf unserer Homepage www.vhskronach.de.
Kurse: Nur mit Anmeldung und Lastschrifteinzug!
Vorgaben zur Vermeidung von COVID19-Infektionen im Bereich der Kurse „Ko-
chen/Backen/Essen/Genießen“:
- Es muss durchgehend eine FFP2-Maske getragen werden.
- In den Küchen gilt ein Abstand von mindestens 1,5 m.
- Der gemeinsame Verzehr der zubereiteten Speisen ist derzeit nicht möglich. 
Bitte bringen Sie Gefäße mit Deckel zur
  Mitnahme der Speisen mit.
- Benutzung der Arbeitsmittel möglichst nur durch eine Person, ansonsten sind 
Einmal-Handschuhe zu tragen.
SH 210 Indische Küche: Dal, Curry und Kesari - Tina Vadász-Hain, Beginn Don-
nerstag, 21. Juli 2022, 1 Abend, 19.00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus 
Reitsch), Dorfstraße 1, Küche, Gebühr EUR 11,00 zzgl. Lebensmittel vor Ort zu zahlen.

Frühjahr-/Sommerprogramm 2022
TSV Stockheim
Hulla Hoop- 
Zusatzkurs
Festerer Bauch - Schmalere Taille - 
Bessere Haltung
samstags, ab 11.6.2022, 
10.30 Uhr bis 11.30 Uhr
Schulturnhalle Stockheim, Franken-
waldstr. 4
Für Frauen, Männer und Jugendli-
che ab 12 Jahren
Kosten für TSV Mitglieder 20 €, 
Nichtmitglieder 30 €
Bitte mitbringen: 
Reifen, Sportoutfit, Matte
Info und Anmeldung: 
TSV Stockheim, Übungsleiterin 
und Fitnesstrainerin Christel Beez, 
0176/56958561 oder 
christel-beez@gmx.de
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Termine
Juni 2022

Ich zahle nicht gute Löhne, weil ich viel Geld habe, son-
dern ich habe viel Geld, weil ich gute Löhne zahle. 
 Robert Bosch

Spruch des Monats

Ortsteil Stockheim:
19.06. VdK - 15 Uhr, JHV mit Ehrungen, Alte Zeche

Ortsteil Neukenroth:
17.+18.06.    Audi-Sport-Club Kronach - 15. internationales Audi-Tref-

fen, Zecher-Halle und Außengelände, www.asckc.de

10.06. Theaterverein - JHV und Theaterauftakt, Zecher-Halle

19.06. Musikverein - Sommerfest auf dem Schulhof, Alte Schule

Ortsteil Burggrub:
24.06. Posaunenchor - ab 18 Uhr, Johannifeuer, Ranch

Ortsteil Haig:
25.06. JU - ab 18 Uhr, Johannisfeuer, Feuerwehrhaus

Ortsteil Haßlach:
11.06. FFW - 130 Jahre ab 14 Uhr, Kindernachmittag mit Kaffee und 

Kuchen, gegen 16.30 Uhr Weihe Fahrzeug und Fahrzeughalle, 

ab 18.30 Uhr Feieralarm mit der Stadtkapelle Teuschnitz, für 

Speisen und Getränke ist bestens gesorgt, abends Barbetrieb

11.06. Angelverein - 8 Uhr, Arbeitseinsatz, Haßlacher Weiher

25.06. Angelverein - 18 Uhr, Johannisfeuer, Haßlacher Weiher

Stockheim –Nachdem durch die Co-
rona-Krise die sportlichen Aktivitäten 
in den letzten Monaten stark einge-
schränkt wurden, kommt mittlerwei-
le wieder Bewegung in die Szene. So 
kann auch in diesem Jahr über den 
TSV Stockheim das Sportabzeichen 
erworben werden. Eine Vereinszu-
gehörigkeit ist nicht erforderlich, so 
Organisator Jürgen Beez.
Folgende Termine sind zu beach-
ten: Die leichtathletischen Übungen 
(Kurzstreckenlauf, Weitsprung) finden 
am 27. Juli, 10. und 24.  August, sowie 
am 7. September, jeweils mittwochs 
ab 17 Uhr statt. Treffpunkt ist das 
Gelände der Stockheimer Schulturn-
halle.
Die Abnahme der Schwimmleistun-
gen erfolgt im Kronacher Freibad 
Crana Mare am Sonntag, 28. August 
(10 Uhr). Die Teilnehmer treffen sich 
um 9.30 Uhr an der Schulturnhalle 

Stockheim. Es werden Fahrgemein-
schaften gebildet. Das Einstiegsalter 
für das Sportabzeichen beträgt sechs 
Jahre. Schwimmen ist allerdings Vor-
aussetzung. 
Die Läufe und das Radfahren stehen 
am Dienstag, 6. September, um 17 
Uhr auf dem Programm. Die Interes-
senten treffen sich in Stockheim bei 
den TSV-Tennisplätzen an der Haß-
lach. Wichtiger Hinweis für Schwim-
men: Im neuen Deutschen Sportab-
zeichen muss ab 2014 der Nachweis 
der Schwimmfertigkeit lediglich ein-
mal im Kindes- und Jugendalter und 
alle fünf Jahre im Erwachsenenalter 
erbracht werden. Außerdem kann 
die Prüfung „Schwimmfertigkeit“ 
unabhängig vom Sportabzeichen 
beispielsweise im Urlaub abgelegt 
und eingereicht werden. Als Prü-
fer stehen zur Verfügung: Jürgen 
Beez, Stockheim, Bergwerksstraße 
12 (09265/7394), Michaela Gei-
ger, Gundelsdorf, Nalser Straße 19 
(09261/53605).

Gerd Fleischmann

TSV Sportabzeichen
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Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der Praxis von 10 – 12 
Uhr und von 18 – 19 Uhr. Kurzfristige Änderungen möglich – Alle Angaben ohne Gewähr!

04.06.2022 Stefan Karl, Schwedenstr. 19, 96317 Kronach 
05.06.2022 09261 / 94233

06.06.2022 Dr. med. dent. Paul Götz, Rennsteigstr. 15,  
 96361 Steinbach am Wald, 09263 / 7778

11.06.2022 Markus Dreefs, Goethestr. 1a, 96328 Küps 
12.06.2022 09264 / 80284 und 1516 / 8414798

16.06.2022 Dr. Oldrich Havelka, Blumenstr. 12, 96349 Steinwiesen 
 09262 / 269

17.06.2022 Dr. Michael Kaiser, Rodacher Str. 44, 96317 Kronach 
 09261 / 51579 und 0172 / 8517608

18.06.2022 Dr. Karl Fehlner, Rodacher Str. 10a, 96317 Kronach 
19.06.2022 09261 / 610405 und 0170 / 4012494

25.06.2022 Dr. Oldrich Havelka, Blumenstr. 12, 96349 Steinwiesen 
26.06.2022 09262 / 269
Weitere Termine lagen zum Redaktionsschluss nicht vor!

Zahnärztlicher Notdienst 
www.notdienst-zahn.de
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Setale, Badstraße 29, 96332 Pressig-
Rothenkirchen, Telefon 09265 7146, 
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Verantwortlich für den amtlichen 
Teil (Rathaus-Info):
Gemeinde Stockheim

Für redaktionelle Beiträge zeichnet 
jeweils der Verfasser verantwort-
lich und geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder, 
daher bei Einsendungen bitte auf 
Rechtschreibung achten, Namen 
und Ort angeben. Textkürzungen 
behalten wir uns vor. Je Artikel wird 
max. ein Foto veröffentlicht. Die Re-
daktion entscheidet, wann und wel-
che Artikel veröffentlicht werden. 
Es besteht kein Anspruch auf Ver- 
öffentlichung.

Für die Richtigkeit der angegebe-
nen Termine, Telefonnummern und 
Adressen übernehmen wir keine 
Gewähr!
Für Anzeigenveröffentlichungen ud 
Fremdbeilagen gelten die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die 
z. Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für 
nicht gelieferte Zeitungen infolge 
höherer Gewalt oder anderer Er-
eignisse, kann kein Schadensersatz 
gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausge-
schlossen.
Der Herausgeber behält sich vor, An-
zeigen abzulehnen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung.

Apotheken Dienstbereitschaft

Dienstbereitschaft von 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr des folgenden Tages. Alle Angaben ohne Gewähr.

Juni 2022
im Landkreis Kronach A Bären-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 4424 

 Markt-Apotheke, Ludwigsstadt, Tel. 09263 9536

B Sonnen-Apotheke, Stockheim, Tel. 09265 1300

C Markt-Apotheke, Pressig, Tel. 09265 9580

D Frankenwald-Apotheke, Küps, Tel. 09264 9770 
 Neue Apotheke, Neuh.-Schierschn., Tel. 036764 7810

E Löwen-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 60830 
 Frankenwald-Apotheke, Tettau, Tel. 09269 1317

F Markt-Apotheke, Steinwiesen, Tel. 09262 9551 
 Markt-Apotheke, Mitwitz, Tel. 09266 359

G Süd-Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 962320  
 Stausee-Apotheke, Nordhalben, Tel. 09267 318

H Mühlen-Apotheke, Marktrodach, Tel. 09261 60990

I Stadt-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 3466 
 Loquitz-Apotheke, Probstzella, Tel. 036735 49506

J Schloß-Apotheke, Weißenbrunn, Tel. 09261 61233 
 Rennsteig-Apotheke, Steinbach/W., Tel. 09263 9520

K Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 51650

L Apotheke am Rathaus, Küps, Tel. 09264 7666 
 Igel-Apotheke, Wallenfels, Tel. 09262 9595 
 Stadt-Apotheke, Teuschnitz, Tel. 09268 9595

Mi., 01.06.2022 H
Do., 02.06.2022 I
Fr., 03.06.2022 J
Sa., 04.06.2022 K
So., 05.06.2022 L
Mo., 06.06.2022 A
Di., 07.06.2022 B
Mi., 08.06.2022 C
Do., 09.06.2022 D
Fr., 10.06.2022 E
Sa., 11.06.2022 F
So., 12.06.2022 G
Mo., 13.06.2022 H
Di., 14.06.2022 I
Mi., 15.06.2022 J
Do., 16.06.2022 K
Fr., 17.06.2022 L
Sa., 18.06.2022 A
So., 19.06.2022 B

Mo., 20.06.2022 C
Di., 21.06.2022 D
Mi., 22.06.2022 E
Do., 23.06.2022 F
Fr., 24.06.2022 G 
Sa., 25.06.2022 H
So., 26.06.2022 I
Mo., 27.06.2022 J
Di., 28.06.2022 K
Mi., 29.06.2022 L
Do., 30.06.2022 A
Fr., 01.07.2022 B
Sa., 02.07.2022 C
So., 03.07.2022 D
Mo., 04.07.2022 E
Di., 05.07.2022 F
Mi., 06.07.2022 G
Do., 07.07.2022 H
Fr., 08.07.2022 I
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Stockheim – Die Glück Auf- Grund-
schule Stockheim ist schon seit 
vielen Jahren als Umweltschule 
ausgezeichnet. Das ganze Jahr 
über sammeln die Schüler/innen 

Druckerpatronen, leere Toner (keine 
Farbbänder) und Handys, sowie lee-
re Batterien. Kein Wunder also, dass 
es die Schüler/Innen auch in diesem 
Frühjahr nicht mehr auf der Schul-

bank hielt. 
Unter dem Motto: „Unser Stockheim 
soll sauber bleiben“ zogen 166 Kin-
der der Glück Auf- Grundschule 
hinaus in die Natur, um Unrat ein-
zusammeln. Manchmal kam, schon 
etwas Frust und Ärger auf, über die 
unachtsamen und unliebsamen Um-
weltfrevler. 
Wenn nur jeder Mensch ein bisschen 
darüber nachdenken würde, was er 
der Natur und Umwelt durch sein 
leichtfertiges Wegwerfverhalten 
Natur, müssten wir nicht jedes Jahr 
zig-Müllsäcke voller Unrat einsam-
meln, sagt Förderlehrer Siegbert 
Jakob nach der schweißtreibenden 
Müllaktion. Ausgestattet mit Müll-
säcken, Handschuhen, Greifzangen 
und trotzdem noch guter Laune 
sammelten sie rund um das jeweilige 
Schulgelände in Stockheim und in 
Reitsch und in speziell ausgesuchten 
Gemeindegebieten jeglichen Müll 
ein und bewiesen bei ihrer Abfallsu-
che gute Augen. Selbst die kleinsten 
Zigarettenkippen und Verpackungs-

reste wurden am Boden entdeckt 
und vorbildlich entsorgt! Neben 
eingegrabenen Abdeckplanen fand 
man auch verlorene und schmutzi-
ge Corona- Masken am Straßenrand. 
Für besonders gute Laune und große 
Freude sorgte allerdings eine Geld-
spende, die von einem Stockheimer 
Industriewerk spontan überreicht 
worden ist aus Dankbarkeit an die 
fleißigen Müllsammler. Eine weitere 
Belohnung folgte durch eine süße 
Eisspende an die Schüler der Klas-
se 4b bei der trotz Müdigkeit nach 
anstrengender Arbeit großer Jubel 
ausbrach.  
Insgesamt hatten die Kinder viel 
Freude an der Aktion, weil sie wis-
sen, sie leisteten wieder einen gro-
ßen Beitrag für ein „sauberes Stock-
heim“. Besonderer Dank kam auf 
dem Schulhof von Rektorin Astrid 
Kestel, die viel lobende Worte für die 
tüchtigen und engagierten Umwelt-
schützer aussprach. 

Text und Bild: Karl-Heinz-Hofmann

Stockheimer Grundschüler sind fleißige  
Müllsammler und Umweltschützer

Die fleißigen Umweltschützer der Glück Auf- Grundschule Stockheim sorgten 
für Sauberkeit in der Stockheimer und Reitscher Flur. Seltsam was so alles am 
Boden liegend auftaucht, weil es Menschen gibt, die keinen Sinn für Natur 
und Umwelt haben.
Am Ende gab es auf dem Schulhof lobende Worte und süße Belohnungen für 
die Umweltschützer.
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Verfasserin: Johanna Geiger

Gemeinderatssitzung vom 02. Mai 2022

Standortkonzept für erneuerbare Energien wird erstellt
Im Rahmen der Klausurtagung des Gemeinderates im Hotel Rebhan am 
8. April 2022 zum Thema erneuerbare Energien war man sich einig, sich 
an die Hinweise des Bayerischen Staatsministeriums für Wohnen, Bau 
und Verkehr zur Bau- und landesplanerischen Behandlung von Freiflä-
chen-Photovoltaikanlagen an zu lehnen und ein Standortkonzept durch 
ein Architekturbüro erstellen zu lassen.
Nach vorheriger Rücksprache mit dem Markt Pressig und der nun erfolg-
ten Mitteilung des Amtes für ländliche Entwicklung in Bamberg, Herrn 
Bihler, dass ein Standortkonzept für beide Gemeinden im Rahmen des 
ILE-Zusammenschlusses mit bis zu 75 % förderfähig ist, sollte man dies 
gemeinsam mit dem Markt Pressig angehen.
Geschäftsleiter Rainer Förtsch nahm an einem Informationsgespräch im 
Landratsamt Kronach teil. Dieses Treffen organisierte Jürgen Baumgärt-
ner. Inhalt dieses Infogespräches war genau dieses Thema mit einer Vor-
stellung der Firma Münch. Der nördliche Landkreis hat bereits zusammen 
mit der Firma Münch im Rahmen eines LoI (Letter of Intent) ein Konzept 
für erneuerbare Energien erarbeitet. Auch andere Gemeinden sind be-
reits in Vorleistung gegangen oder haben – wie die die Gemeinde Küps 
– ihre Vorrangflächen schon ausgewiesen und zum Teil mit Photovoltaik 
bebaut. 
Es gilt aber auch zum Standortkonzept eine Priorisierung aufzustellen 
und über dieses Konzept zu legen, um dann nochmals differenzierter die 
Vorranggebiete auszuwählen. Diese Liste muss der Gemeinderat oder ein 
Ausschuss separat und parallel zum Konzept erstellen. 
Der Gemeinderat war sich einig zusammen mit dem Markt Pressig ein 
Standortkonzept mit eigenen Kriterien zu erstellen. 
Dieses Standortkonzept sollte Windkraft und Freilandflächen berücksich-
tigen. Gemeindliche Dächer muss man selbstständig prüfen oder prüfen 
lassen. Dirk Kreul und Ortssprecher Ralf Schatz hoffen darauf, dass sich 
auch viele Firmen mit Photovoltaik auf den Dächern ausstatten werden. 
Um dafür zu werben, könnte man die Firmen explizit informieren.
Der Gemeinderat der Gemeinde Stockheim stimmte dem Vorschlag der 
Verwaltung auf Erstellung eines interkommunalen Standortkonzeptes für 
erneuerbare Energien zusammen mit dem Markt Pressig zu.
Jahresrechnung 2021
Kämmerin Eva Kotschenreuther informierte, dass das Jahresrechnungs-
ergebnis des Gesamthaushalts bei  12,8 Mio. EUR lag. Aus dem Verwal-
tungshaushalt hat man eine beträchtliche Zuführung von 2,3 Mio. EUR 
erwirtschaften können. Den Vermögenshaushalt konnte man mit einer 
Zuführung an die allgemeine Rücklage in Höhe von knapp 313 T. EUR ab-
schließen. 

Der Jahresabschluss 2020 der gemeindlichen Wasserversor-
gung wurde festgestellt
Der Bayerische Kommunale Prüfungsverband hat den Jahresabschluss 
der Wasserversorgung der Gemeinde Stockheim für 2020 im Zeitraum 
vom 28.01.2022 bis 28.02.2022 (mit längeren Unterbrechungen) per 
Homeoffice erstellt. Die Bilanzsumme beträgt 3.761.051,63 €. In der Ge-
winn- und Verlustrechnung ist für 2020 ein Jahresverlust in Höhe von 
134.028,81 € ausgewiesen. 
Die Ertragslage hat sich gegenüber dem Vorjahr mit einem Verlust von 
134 T€ um 43 T€ verschlechtert. Dies ist im Wesentlichen auf die niedri-
geren Wasserlieferungen bei gleichzeitig höheren sonstigen Aufwendun-
gen zurückzuführen.
Die Abschreibungen liegen investitionsbedingt mit 244 T€ um 2 T€ über 
dem Vorjahresniveau.
Gebührenanpassung bei der Abwasserbeseitigung und Wasser-
versorgung zum 01.07.2022
Der Kalkulationszeitraum für die Entwässerungseinrichtung und Wasser-
versorgungsanlage läuft zum 30.06.2022 ab. Grundsätzlich ist der Gebüh-
renbedarf für den neuen Kalkulationszeitraum rechtzeitig vor Ablauf des 
laufenden Kalkulationszeitraums zu ermitteln und die Gebühr ggf. neu 
festzusetzen.
Die Verwaltung fragte beim Bayerischen Kommunalen Prüfungsverband, 
der auch die letzte Gebührenbedarfsberechnung vornahm, nach einem 
möglichen Beratungstermin an. Allerdings teilte der BKPV mit, dass eine 
Beratung aufgrund der Auftragsauslastung und der speziellen Pande-
mielage frühestens gegen Ende des Jahres erfolgen kann. 
Um eine mögliche Gebührenerhöhung dennoch rückwirkend auf den 
Beginn des neuen Kalkulationszeitraums festsetzen zu können, ist es  
notwendig, den Vertrauensschutz der Gebührenzahler aufzu- 
heben.
Der BKPV empfahl daher, einen sog. Rückwirkungsbeschluss zu fassen. 
Dieser (siehe nachstehenden Beschluss-Vorschlag) ist von der Verwal-
tung rechtzeitig vor Beginn des neuen Kalkulationszeitraums ortsüblich 
bekanntzumachen.
Die Grundgebühren und Verbrauchsgebühren (vgl. §§ 12 und 13 der 
Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung der Ge-
meinde Stockheim) werden zum 01.07.2022 der Kostenentwicklung 
bzw. entsprechend den abgaberechtlichen Voraussetzungen angepasst. 
Der Vorauskalkulationszeitraum umfasst voraussichtlich den Zeitraum 
01.07.2022 bis 30.06.2026.
Vorbehaltlich der noch durchzuführenden endgültigen Kalkulation der 
Grund- und Verbrauchsgebühren wird die Anpassung voraussichtlich 
zu einer Erhöhung der Grundgebühren und der Verbrauchsgebühren 
gegenüber den derzeit geltenden Gebührensätzen führen. In welcher 
Höhe eine Anpassung der Gebühren erforderlich wird kann erst nach Ab-
schluss der von einem unabhängigen Gutachter noch durchzuführenden 
Berechnungen festgestellt werden.
Diese Bekanntmachung dient lediglich der Vorabinformation der Gebüh-
renzahler, da die endgültige Berechnung erst Ende 2022 / Anfang 2023 
durchgeführt werden kann, die Anpassung jedoch aus verwaltungsrecht-
lichen und verwaltungstechnischen Gründen zum 01.07.2022 erfolgen 
muss.
Das Evang.-Luth. Pfarramt Burggrub erhält einen Zuschuss
Mit Schreiben vom 11.04.2022 beantragte Pfarrer Michael Foltin einen 
gemeindlichen Zuschuss für den Einbau eines neuen Gartentores am 
evangelischen Gemeindehaus in der Eichendorffsiedlung in Stockheim. 
Die Gesamtkosten werden sich gemäß Angebot auf 5.950,00 € belaufen. 
Der Gemeinderat der Gemeinde Stockheim gewährte dem Evang.-Luth. 
Pfarramt Burggrub für den Einbau eines neues Gartentores am Gemein-
dehaus Stockheim einen Zuschuss in Höhe von 10 % der nachgewiese-
nen zuwendungsfähigen Kosten, maximal 595,00 €. Die Auszahlung kann 
nach Vorlage der Rechnung sowie rechtsaufsichtlicher Genehmigung des 
gemeindlichen Haushalts erfolgen.
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Die Interkommunale Zusammenarbeit im Hasslachtal soll mit voller 
Kraft weitergehen
2 tägige - Klausurtagung der Bürgermeister, Fraktionssprecher und Mitglie-
der der Verwaltung der Bergwerksgemeinde Stockheim und des Marktes 
Pressig in Klosterlangheim - Zwischenevaluierung erfolgreich
Vor 6 Jahren entstand der Wunsch nach einer engeren Zusammenarbeit 

über die Gemeindegrenzen hinweg. Die Integrierte Ländli-
che Entwicklung Haßlachtal ist der enge Zusammenschluss 
des Marktes Pressig und der Bergwerksgemeinde Stockheim. Die Grundla-
ge der interkommunalen Zusammenarbeit ist ein Integriertes Ländliches 
Entwicklungskonzept (ILEK). Gefördert wird es durch das Amt für Ländliche 
Entwicklung Oberfranken. Das ILEK wurde im Jahr 2016 erarbeitet und nun 
stand die Zwischenevaluierung an.
Dazu trafen sich die beiden Bürgermeister mit ihren Fraktionssprechern 
und Mitarbeitern aus der Verwaltung am 22. und 23. April in Klosterlang-
heim zu einer Klausurtagung an der Schule der Dorf- und Flurentwicklung 
in Klosterlangheim. 
Professionell unterstützt wurden sie durch die zwei Moderatorinnen der 
SDF Klosterlangheim, Frau Julia Gerstenberger und Stefanie Dümig, sowie 
durch den ILE Betreuer Georg Karl.
Im Zuge des Seminars wurde ein Rückblick über die bisherigen Projekte ge-
geben und ein Aktionsplan für das weitere Vorgehen festgelegt. Auch die 
Organisationsstruktur, sowie Erfolge und Schwierigkeiten standen auf dem 
Prüfstand. Nach Abschluss der Veranstaltung waren sich alle Teilnehmer 
einig, dass die erfolgreiche Zusammenarbeit auch in den nächsten Jahren 
fortgeführt werden soll.
Nach dem Leitsatz „ZUKUNFT GEMEINSAM GESTALTEN“ können wir nur 
dann kompetent mitwirken, wenn wir die Chancen durch die Ländliche 
Entwicklung kennen und wissen wie Entwicklungsprozesse, Integrierte 
Ländliche Entwicklungen, Gemeindeentwicklungen, Dorferneuerungen 
und Flurneuordnungen ablaufen.

Landschaftspflegeverband Frankenwald: Landwirte für Land-
schaftspflege im Landkreis Kronach gesucht 
Im Rahmen der staatlich geförderten Landschaftspflege sucht der Land-
schaftspflegeverband Frankenwald, Landkreis Kronach e. V. auch 2022 
Land- und Forstwirte, die Maßnahmen zur Biotoppflege und –neugestal-
tung durchführen. Hierbei handelt es sich insbesondere um die Mahd 
von Feucht- und Nasswiesen, von Steilhangflächen, Fichtenentnahmen, 
die Entbuschung und Nachpflege von Magerrasen und Pflanzungen. Die 
Arbeiten werden bevorzugt an Land- und Forstwirte aus der Region ver-
geben. Die Vergütung erfolgt aufwandsbezogen und orientiert sich an 
den aktuellen Maschinenringsätzen. Land- und Forstwirte, die Interesse 
an der Durchführung von Landschaftspflegemaßnahmen haben, richten 
Ihre schriftliche Bewerbung bitte an den Landschaftspflegeverband Fran-
kenwald, Landkreis Kronach e. V., Güterstraße 18, 96317 Kronach oder per 
Mail an linda.meister@lra-kc.bayern.de. Für telefonische Rückfragen steht 
die Geschäftsführerin Christine Neubauer gerne unter der Telefonnummer 
0151 74356678 zur Verfügung.
Die Polizeiinspektion Kronach sucht „Nachwuchs“ für die Sicher-
heitswacht 
Interessierte Bürger können sich z. B. über die Internetseite www.sich-
heitswacht.bayern.de oder bei der Polizeiinspektion Kronach unter Tel.: 
09261/5030 informieren.

Vollzug des Bayerischen Straßen- und Wegegesetzes
a) Nach den Fortführungsnachweisen Nr. 426 und Nr. 429 der Gemarkung 
Burggrub wurde aus dem Straßengrundstück Flst.-Nr. 451/31 Gemarkung 
Burggrub = „Sanitätsweg“ eine Teilfläche weggemessen und dem be-
schränkt-öffentlichen Weg mit der Flst.-Nr. 451/41 Gemarkung Burggrub 
zugemessen. 
Diese Teilstrecke des Sanitätsweges mit einer Länge von 16 m ist zum be-
schränkt-öffentlichen Weg abzustufen. 
Der Gemeinderat der Gemeinde Stockheim beschloss die Teilstrecke von 
16 m, die dem beschränkt-öffentlichen Weg mit der Flst.-Nr. 451/41 Gemar-
kung Burggrub zugemessen wurde, zum beschränkt-öffentlichen Weg ge-
mäß Art. 7 BayStrWG abzustufen.
b) Die Erschließungsstraße zum Anwesen „Ostring 12“, eine Teilstrecke der 
Flst.-Nr. 219 Gemarkung Neukenroth, wurde vermessen und abgemarkt. 
Nach dem Fortführungsnachweis Nr. 488 der Gemarkung Neukenroth wur-
de die Straße bis zur Einmündung in den Weg mit der Flst.-Nr. 235 Gemar-
kung Neukenroth verlängert.
Die verlängerte Teilstrecke von 40 m müsste jetzt noch vom öffentlichen 
Feld- und Waldweg zur Ortsstraße gemäß Art. 7 BayStrWG aufgestuft werden. 
Der Gemeinderat der Gemeinde Stockheim stimmte der Aufstufung einer 
Teilstrecke von 40 m des öffentlichen Feld- und Waldweges Flst.-Nr. 219 Ge-
markung Neukenroth zur Ortsstraße „Ostring“ gemäß Art. 7 BayStrWG zu.
c) Die Ortsstraße „Grössauer Straße“ endete bisher beim Kindergarten-
grundstück in Neukenroth und wurde dann fortgeführt als Gemeindever-
bindungsstraße nach Grössau.
Durch das neue Baugebiet „Am Schmiedsberg II“ erfüllt diese Straße jedoch 
teilweise die Merkmale einer Erschließungsstraße; deshalb sollte eine Teil-
strecke von 383 m des Straßengrundstücks Flst.-Nr. 1154 Gemarkung Neu-
kenroth zur Ortsstraße „Grössauer Straße“ abgestuft werden. Die abzustu-
fende Fläche ist im Lageplan rot schraffiert eingezeichnet.
Die Zufahrt zum Grundstück „Grössauer Straße 8“ ist derzeit noch als aus-
gebauter öffentlicher Feld- und Waldweg gewidmet. Durch die Erschlie-
ßungsfunktion ist eine Teilstrecke von 32 m zur Ortsstraße „Grössauer Stra-
ße“ aufzustufen. Die aufzustufende Fläche ist im Lageplan grün schraffiert 
eingezeichnet.
Die umzustufenden Teilflächen wurden vermessen und im Fortführungs-
nachweis Nr. 457 Gemarkung Neukenroth ausgewiesen.
Der Gemeinderat der Gemeinde Stockheim stimmte
- der Abstufung nach Art. 7 BayStrWG einer Teilstrecke von 383 m der Ge-

meindeverbindungsstraße von Neukenroth nach Grössau mit der Flst.-
Nr. 1154 Gemarkung Neukenroth zur Ortsstraße „Grössauer Straße“ und

- der Aufstufung nach Art. 7 BayStrWG einer Teilstrecke von 32 m des aus-
gebauten öffentlichen Feld- und Waldweges mit der Flst.-Nr. 1148 Ge-
markung Neukenroth zur Ortsstraße „Grössauer Straße“

zu. 
Bauantrag
Zum Bauantrag
Jeanette Dauer-Griesheimer, 95497 Goldkronach
- Aufbau von Dachgauben, Balkonanbau (Ostring 9)
wurde das gemeindliche Einvernehmen für Befreiungen gemäß § 36 Abs. 
1 in Verbindung mit § 31 Abs. 2 BauGB bezüglich der Abweichungen von 
den Festsetzungen des Bebauungsplanes „östlich der Siedlung“ (Baugren-
ze, Dachaufbaute, Dacheindeckung) erteilt.
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Erreichbarkeit der Mitarbeiter*innen Ihrer 
Gemeindeverwaltung Stockheim:
Ordnungsamt, Einwohnermeldeamt Krause Christian 8070-10
 Dietrich Julian 8070-12
Standesamt, Bürgerbüro Wilczek Julia 8070-13
Kämmerei Kotschenreuther Eva 8070-15
Steuerstelle Nitzsche Ingrid 8070-16
Verbrauchsgebühren u. 
sonst. Kleinabgaben Welsch Silvia 8070-18
Gemeindekasse Beez Heidi 8070-19
Geschäftsleitung Förtsch Rainer 8070-20
Vorzimmer Bürgermeister Bradler Martina 8070-21
Bürgermeister Detsch Rainer 8070-22
Bauamt/Techn. Abteilung Raupach Dirk 8070-30
Standesamt, nichttechn. 
Bauverwaltung Geiger Johanna 8070-31

Die Glück Auf-Grundschule Stockheim sucht zum Schuljahresbeginn 
2022/2023 noch Bundesfreiwillige
Die Glück Auf-Grundschule beschäftigt alljährlich zwei Bundesfreiwillige. 
Bundesfreiwilligendienstleistende können in der Schule einen wertvollen 
Beitrag u. a. durch Aufgaben, die die Lehrkraft entlasten und auch den Schü-
lern zugutekommen, verrichten.
Allgemeine Informationen:
Alle, die ihre Schulpflicht erfüllt haben, können sich im Bundesfreiwilligen-
dienst engagieren. Alter, Geschlecht, Nationalität oder die Art des Schulab-
schlusses spielen dabei keine Rolle.
Der Bundesfreiwilligendienst richtet sich insbesondere an Menschen, die 
- nach der Schule praktisch tätig sein wollen,
- Zeit bis zum Studium- oder Ausbildungsbeginn sinnvoll überbrücken 

möchten,
- noch nicht genau wissen, in welche Richtung es beruflich gehen soll und 

neue Arbeitsgebiete kennen lernen möchten,
- ohne Druck Arbeitserfahrungen sammeln möchten,
- im Rahmen einer Auszeit etwas für andere Menschen tun möchten. 
Welche Leistungen erhalte ich im Freiwilligendienst?
Die Rahmenbedingungen für den Bundesfreiwilligendienst sind unkompli-
ziert. Oberstes Ziel ist, allen, die sich engagieren möchten, einen bereichern-
den Dienst zu ermöglichen.
Eine Fachkraft betreut die Freiwilligen in der Einsatzstelle. Alle Freiwilligen 
erhalten kostenlos Seminare. Es wird ein monatliches Taschengeld gezahlt. 
Bei den Sozialversicherungen ist der Bundesfreiwilligendienst einem Aus-

bildungsverhältnis gleichgestellt. Die Beiträge für Renten-,  Unfall-, Kran-
ken-, Pflege- und Arbeitslosenversicherung zahlt die Einsatzstelle. Nach 
Abschluss des BFB erhalten die Freiwilligen ein qualifiziertes Zeugnis.
Interessierte bitten wir, sich entweder bei der Schulleiterin Astrid Kestel  
(E-Mail gs-stockheim@t-online.de) oder bei der Gemeinde Stockheim  
(E-Mail gemeinde@stockheim.bayern.de) zu bewerben. 
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Neukenroth – „Das Warten hat ein 
Ende, es dürfen wieder Feste stattfin-
den.“ Mit diesem Statement seitens 
der Politik ist wohl jedem Verein ein 
Stein vom Herzen gefallen, so auch 
dem Musikverein 1864 Neukenroth 
e.V.. Wie lange haben die Vereine hie-
rauf gewartet, endlich wieder für die 
Gesellschaft da zu sein und vor allem 
Planungssicherheit zu erhalten. Des-
halb lädt der MV Neukenroth wieder 
zu seinem jährlichen Sommerfest 
herzlich auf den Schulhof der „Alten 
Schule“ in Neukenroth ein, am Sonn-

tag den 19.6.2022 ab 15.00 Uhr. Für 
dieses Jahr konnte die DORFMUSIK 
RUGENDORF gewonnen werden, die 
den Nachmittag musikalisch umrah-
men wird. Auch wird für die jüngsten 
Gäste wieder das Spielmobil vor Ort 
sein. Für Getränke und Speisen ist 
ebenfalls wieder bestens gesorgt. 
Auf einen kurzweiligen Nachmittag 
und zahlreiches Kommen freuen sich 
die Musikerinnen und Musiker sowie 
die Vorstandschaft des MV Neuken-
roth. 

Roman Steiger

Re-Start Sommerfest 
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100-jähriges Jubiläum
7. Juli bis 10. Juli 2022

Stockheim – Der über 300 Mitglieder 
starke FC Stockheim hat in diesen 
Tagen gleich doppelten Grund zur 
Freude. Zum einen feiert der 1922 
gegründete Verein sein 100jähriges 
Bestehen, zum anderen kann ein 
weiteres Jubiläum begangen wer-
den: Vor 65 Jahren wurde nämlich 
der „neue“ Sportplatz eingeweiht. 
Grund für diese bauliche Initiati-
ve war das größte Unglück in der 
Vereinsgeschichte und sicherlich 
deutschlandweit einmalig. Am 28. 
März 1955 stürzte gleich neben dem 
Fußballtor völlig überraschend der 

alte „Maxschacht“ ein und forderte 
das Leben der Bergmänner und 
FC-Mitglieder Georg Limmer und 
Heinrich Welscher. Die Jubiläumsfei-
erlichkeiten, die ganz im Zeichen des 
Königs Fußball stehen, finden vom 
Donnerstag, 7.Juli, bis Sonntag,10. 
Juli, statt.
Überhaupt war die Vereinsgeschich-
te geprägt von Höhen und Tiefen, 
aber auch von enormer Einsatzfreu-
de und bemerkenswerten sportli-
chen Erfolgen. Rückblick: Bereits in 
den 1920er-Jahren fanden sich viele 
Jugendliche zusammen und spielten 
ohne größere Organisation in einer 
Mannschaft. Im Frühjahr 1922 wur-
de in der Gastwirtschaft Vogel – jetzt 
„Alte Zeche“ - der „1. Fußballclub 
Stockheim 1922“ aus der Taufe geho-

ben. Zum Kreis der Initiatoren zähl-
ten Fritz Weißerth, Johann Emmert, 
Karl Zapf, Gabriel Renk, Johann Renk, 
Michael Mäusbacher, Johann Nickol 
und Arthur Jahn. Die Führung über-
nahm der aus Grössau stammende, 
im Bergwerk als Schmied beschäftig-
te Hans Förtsch. Kassierer wurde Jo-
hann Nickol. Nach Förtsch übernahm 
Karl Fritz die Verantwortung.
Die Superinflation von 1923 sorgte 
für die ersten großen Probleme. Als 
Fritz Weißerth von einer Geschäfts-
reise aus Dresden zurückkam und 
den ersten grün-weiß gestreiften 
Dress mitbrachte, der 6500 Mark 
kostete, war der Jubel groß. Die 
erste Spielfläche war unterhalb des 
Kaufhauses Götz, am „Achelesbaam“. 
Schließlich bot sich die Abraumhal-
de des im Jahre 1911 stillgelegten 
Steinkohlenbergwerks „Maxschacht“ 
als Spielfeld an. Die Benutzung erfor-
derte allerdings einen enormen Ide-
alismus. In Tag- und Nachtschichten 

leisteten die in der damaligen Glas-
hütte beschäftigten Sportler nach 
Schichtschluss in hellen Mondnäch-
ten so manchen Arbeitseinsatz. Man 
ebnete die Berghalde, sprengte und 
beseitigte die alten Fundamente 
der Kohlenzeche und schuf so einen 
neuen Sportplatz. Für sportliche 
Rückschläge sorgten insbesondere 
dann die Weltwirtschaftskrise 1929 
sowie der Zweite Weltkrieg.
Die Geschichte des FC Stockheim 
wird von einem spektakulären Un-
glück überschattet. Am 28. März 
1955 brach der Förderschacht der 
„Maxschacht-Grube“ ein und auf 
dem bisherigen Sportplatz klaffte 
neben dem westlichen Fußballtor 
ein 130 Meter tiefes Loch. Die Bau-
arbeiten zu der neuen Sportanlage 
zogen sich über zwei Jahre hin, be-
vor Pfarrer Andreas Bittel 1957, also 
vor 65 Jahren, den Platz einweihen 
konnte. Die Stadt Kronach stellte 
das Gelände zur Verfügung. Auf 

Der FC Stockheim im Jahre 1925 (von links): Hermann Fritz, Oskar Vieweg, 
Karl Gänslein, Hans Fillweber, Gabriel Renk, Robert Wachter, Johann Renk, 
Michael Mäusbacher, Andreas Mäusbacher, Albert Schirmer, Georg Nickol 
sowie Karl Rebhan.

Der erste Dress 

kostete 6500 Mark 
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Bergwerkstr. 21 · Stockheim · Tel. 09265/274 · Fax 09265/913533

www.metzgerei-schwalb.de

WIR GRATULIEREN 
HERZLICH ZU 

100 JAHREN SPORT & SPIEL 
BEIM 1. FC STOCKHEIM

Wenn‘s um die Wurst geht…

100-jähriges Jubiläum
7. Juli bis 10. Juli 2022

dem Ausweichplatz spielte man bis 
zur Fertigstellung am Südende des 
Ortes, und zwar auf den Wiesen von 
Schwalb und Schreiner (jetzt Anwe-
sen Blumenröther). Pfingsten 1957 
konnte die Einweihung vollzogen 
werden. Hauptspiel war damals die 
Partie SpVgg Fürth gegen VfL Neu-
stadt (2:1) vor 5000 Zuschauern. Fuß-
ballstar war damals Nationalspieler 
Erhard aus Fürth. Für seine großen 
Verdienste um den Platzbau wur-
de Oskar Stumpf das erste goldene 
Vereinsabzeichen verliehen. Der Sä-
gewerksbesitzer verstand es in der 
Folgezeit immer wieder, erstklassige 
Mannschaften in die Bergwerksge-
meinde zu holen. So spielten un-
ter anderem Hertha BSC Berlin, FC 
Schweinfurt 05, Neptun Rotterdam 

sowie eine Süd-Thüringer Auswahl 
in Stockheim.
Im Jahre 1962 beschloss die Vor-
standschaft den Bau eines Sporthei-
mes. Durch den unermüdlichen Ein-
satz zahlreicher Helfer, die insgesamt 
15000 freiwillige Arbeitsstunden leis-
teten, konnten die Baukosten niedrig 
gehalten werden. Im Sommer 1964 
war der Bau vollendet. Die Erweite-
rung des Sportheimes 1997 sowie 
die Erneuerung des Spielfeldes erfor-
derte erneut einen enormen Einsatz 
der Idealisten. Doch auf den „harten 
Kern“ des Vereins war in der einhun-
dertjährigen Vereinsgeschichte stets 
Verlass.
Nach wie vor ist der FC Stockheim 
einer der erfolgreichsten Clubs im 
Landkreis Kronach. So wurden die 

Fußballer viermal Kreispokalsieger. 
Immerhin spielten die „Bergleute“ in 
der damals kampfstarken Bezirksliga 
Oberfranken-West. Den schönsten 
Erfolg erzielte man in dieser Klasse 
2002/2003 mit einem hervorragen-
den vierten Platz. Doch unvergessen 
bleiben vor allem die Jahre 1971 und 
1973. Während die Erste 1973 nach 
27-jähriger Zugehörigkeit in der 
A-Klasse (jetzt Kreisliga) bei einem 
Ausscheidungsspiel in Kronach vor 
über 3000 Zuschauern gegen den 
TSV Küps mit einem begeisterten 

3:1 Erfolg endlich Bezirksligaluft 
schnuppern durfte, konnte vor allem 
die Jugend auf außergewöhnliche 
Erfolge verweisen. 1971 wurde der 
Stockheimer Nachwuchs souverän 
oberfränkischer Jugendmeister. Bei 
der „Nordbayerischen“ schied man 
dann gegen Bayern Kitzingen aus. 
Vor vier Jahren sorgte der FC Stock-

Die erfolgreiche Jugend des FC Stockheim im Jahre 1965.

1955 stürzte der alte 
Maxschacht ein 
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100-jähriges Jubiläum
7. Juli bis 10. Juli 2022
heim erneut für Schlagzeilen. Auf 
dem alten Sportplatz „Maxschacht“ 
entstand der erste Kunstrasenplatz 
des Landkreises Kronach. Dafür 

hatten die Mitglieder erneut an die 
8000 freiwillige Stunden investiert. 
Mit dem erfreulichen Ergebnis, dass 
die vorgesehene Investition von 900 
000 auf 630 000 Euro geschrumpft 
ist.  Bleibt noch anzumerken, dass 
die Jugendarbeit nach wie vor ei-
nen hohen Stellenwert einnimmt. 
So trägt die Zusammenarbeit mit 
dem SV Friesen (JFG Grün-Weiß 
Frankenwald) immer mehr Früchte. 
Seit 2015 spielt Stockheims Erste 

mit wechselnden Erfolgen in der 
Kreisliga 2 Coburg/Kronach. Aktuell 
verantwortlich für den Fußballclub 
sind die Vorstandsmitglieder An-
dreas Scherbel, Daniel Weißerth, 
Dominic Welscher, Michael Hanke, 
Andre Weschta, Markus Nicol sowie 
Olaf Renk.

Text, Bilder und Repros: 
Gerd Fleischmann

1964 Sportheim 

eingeweiht 

Im Jahre 1973 gelang dem FC Stockheim der große Durchbruch nach vorne: 
Der Aufstieg in die Bezirksliga Oberfranken West wurde am 7. Juni 1973 ge-
schafft. Stehend, von links: Hermann Müller, Richard Renk, Dr. Armin Schül-
ner, Matthias Fehn, Peter Stumpf, Engelbert Fischer, Norbert Winkler, Eber-
hard Renk, Heinz Fugmann, Siegfried Schröder; (kniend von links) Gottfried 
Will, Alfred Roth, Hans Ender, Dieter Förtsch, Dietmar Renk, Max Bartnik und 
Walter Kern.
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100-jähriges Jubiläum
7. Juli bis 10. Juli 2022

          Erster  
Kunstrasenplatz  
des Landkreises 

Herzlichen Glückwunsch zum 100-jährigen Bestehen!

Vor 65 Jahren wurde die Sportanlage des FC Stockheim unterhalb des „Max-
schachtes“ nach einem spektakulären Schachteinbruch eingeweiht. Das 
Sportheim ist 1964 erbaut worden, die Erweiterung erfolgte 1997.
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Kirchweih in Reitsch  am 12. Juni 2022

Reitsch – Am 12. Juni wird in der 
Kirchengemeinde Reitsch Kirch-
weih gefeiert. 

Als markanter Dorfmittelpunkt bie-
tet die ehrwürdige Hl. Kreuz-Kirche 
in Reitsch einen wunderschönen 
Anblick. Die Kirchengeschichte 
von Reitsch beginnt bereits im 
Jahr 1894 mit der Errichtung einer 

größeren Kapelle. Hier fanden zu-
nächst lediglich Andachten und 
Rosenkranzgebete statt, bevor ab 
1926 auch ein Werktags-Gottes-
dienst abgehalten werden durfte. 
Große Verdienste um die Errich-
tung des Gotteshauses Hl. Kreuz 
erwarben sich insbesondere die 
Frauen des Ortes. Circa um das Jahr 
1900 herum gründeten diese einen 

Außenansicht der Pfarrkirche in Reitsch.

Reitsch – Am Weißen Sonntag wurde 
in der Heilig Kreuz Kirche in Reitsch 
die Jubelkommunion gefeiert. Dazu 
fanden sich drei Jubilare ein, die vor 
50 Jahren ihre Erstkommunion feier-
ten und sechs empfingen bereits vor 
60 Jahren zum ersten Mal den Leib 
des Herrn. Mit dem Text vom „Un-
gläubigen Thomas“ spannte Pater 
Haagen den Bogen zum heutigen 
Christsein. Im Laufe seines Lebens 
sollte der getaufte Mensch sich zu ei-
nem mündigen, auch kritisch nach-
fragenden und glaubenden Christen 

entwickeln. In Thomas fand sich so 
mancher Kirchenbesucher und Ju-
bilar wieder und die ermundernden 
Worte von Pater Haagen fanden gro-
ßen Anklang. Auch der verstorbenen 
Jubilare wurde gedacht und eine 
Kerze für jeden von ihnen entzündet. 
Feierlich umrahmt wurde der Gottes-
dienst mit dem Orgelspiel von Daniel 
Prell. Die Kirchenpflegerin Veronika 
Buckreus übereichte am Ende jedem 
Jubilar eine Rose. 

Text und Bild: Sibylle Horn

Jubelkommunion in 
Reitsch

Die Jubilare in der Reitscher Heilig-Kreuz-Kirche am Weißen Sonntag:  
Margit Brückner, Brigitte Förtsch, Albert Gwosdek, Josef Lang, Alfons Wilczek, 
Michael Bayer, Gerald Bayer, Jürgen Fehn, Gerhard Wolf, Pater Haagen mit 
Ministranten (v. r. n. l.).

Stockheim – Im Stockheimer Gottes-
haus St. Wolfgang erinnerten sich 19 
Gläubige an ihre Erstkommunion vor 
25, 40, 50, 60, 70 und 75 Jahren. Den 
Festgottesdienst zelebrierte Hans-
Michael Dinkel. Der Geistliche sah in 
seiner Festpredigt die Jubelkommu-
nion als Anlass, den Bund mit Gott zu 
erneuern und damit die Bereitschaft 
zu einem christlichen Leben zu be-
zeugen. Er bezeichnete die kirchliche 
Gemeinschaft als eine Kraftquelle für 
das Leben, in der die Liebe einen 
besonderen Stellenwert einnehme. 

Die Krone der Liebe sei allerdings die 
Barmherzigkeit. Organist Matthias 
Nüsslein umrahmte musikalisch den 
Festgottesdienst. Bei den Fürbitten 
wurde besonders für die Verstorbe-
nen aus den Jubiläumsjahrgängen 
gebetet. Am Nachmittag trafen sich 
die Jubilare, die teils von weither an-
gereist waren, im Pfarrheim zu einem 
gemütlichen Beisammensein. Ein 
besonderer Dank galt den Spendern 
der Kuchen sowie dem Katholischen 
Frauenbund für die Bewirtung. 

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Jubelkommunion in 
Stockheim

Zu einem Erinnerungsbild stellten sich die Jubilare, die vor 75, 70, und 60 Jah-
ren in Stockheim Erstkommunion feierten. Mit im Bild Pfarrer Hans-Michael 
Dinkel und Ministranten.
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Kirchweih in Reitsch  am 12. Juni 2022

Kapellenverein, der 1933 in einen 
ordentlichen Kirchenbauverein 
umgewandelt wurde. 

Am 18. November 1940 - der Pfar-
rer von Neukenroth hatte mittler-
weile die seelsorgerische Betreu-
ung der Gläubigen in Reitsch inne 
- erwarb der Kirchenbauverein 
die Kapelle mit dem dazugehöri-
gen Grundstück von der Gemein-
de. Aufgrund der wirtschaftlich 
schwierigen Zeit dauerte es aber 
bis zum 14. September 1952, bis 
endlich der erste Grundstein für 
die neue „Heilig-Kreuz-Kirche“ ge-
legt werden konnte. 

Deren Einweihung erfolgte am 
2. August 1953 durch Erzbischof 
Josef Otto Kolb. 1957 wurde der 
ehemalige Kirchenbauverein in die 
Katholische Kirchenstiftung Reitsch 
umgewandelt. Im November des 
gleichen Jahres wurde Karl Vollmer 
Pfarrer in Neukenroth.  
  
Nachdem die Kirche aufgrund der 
stetig anwachsenden Bevölkerung 
schon bald zu klein wurde, wur-
de diese in den Jahren 1970/71 
durch einen Anbau von zwei 
Seitenflügeln neu gestaltet. Die 
Konkretisierung des erweiterten 
Gotteshauses nahm Weihbischof 
Martin Wiesend am 13. Juni 1971 
vor, also auf den Tag genau vor 
50 Jahren. Im Folgejahr konnte 
- mit Hilfe großzügiger Spenden 
der Reitscher Bevölkerung - eine 
Orgel zum Preis von 55.000 DM 
angeschafft werden, feierlich 
geweiht durch Dekan Karl Hohl  
aus Kronach. 1976 reifte in 
Reitsch der Entschluss für die 
Errichtung eines 25,5 m ho-
hen Glockenturms mit Gesamt-
kosten von rund 100.000 DM. 

Die Weihe der vier neuen Glo-
cken erfolgte am 10. Dezem-
ber 1977 durch Dekan Reinhold  
Reißer. 

Am 29. Oktober 1992 wurde die Fi-
lialkirche Reitsch von Neukenroth 
nach Glosberg umgepfarrt. Eine 
großzügige Spende vom Geistli-
chen Rat Karl Vollmer ermöglichte 
1997 die Anschaffung der holzge-
schnitzten Figuren Maria und Jo-
sef aus Oberammergau. Im Som-
mer 2001 wurde die Außenanlage 
des Gotteshauses völlig neu ge- 
staltet.          

Bestens gerüstet für das - immer 
am zweiten Sonntag im Juni be-
gangene - Kirchweihfest ist insbe-
sondere die örtliche Gastronomie, 
die Einheimische sowie Gäste mit 
dem traditionellen Speisenangebot 
verwöhnen wird. 

Die Kirchengemeinde Reitsch lädt 
herzlich ein und freut sich auf ge-
meinsame Stunden im Glauben 
und guter Gemeinschaft.

Text und Bild: Heike Schülein 
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Haßlach – Der FC Teutonia Haßlach 
sieht sich im Aufwind und wählt eine 
komplette neue Vorstandschaft, die 
noch dazu stark verjüngt wird. In 
der Jahreshauptversammlung in 
der vereinseigenen Teutonenlau-
be wurde der 20-jährige Erik Noah 
Wagner zum neuen Vorsitzenden 
gewählt, als Stellvertreter erhielt der 
30- jährige Dominik Müller das Ver-
trauen der Versammlung. Der lang-
jährige Vorsitzende, Rudi Schwarz, 

wurde aufgrund seiner Verdienste 
für den FC Teutonia zum Ehrenmit-
glied ernannt. Schwarz war in den 
vergangenen Jahrzehnten fast in al-
len Führungspositionen engagiert, 
wie aktiver Fußballer, Vorsitzender, 
Trainer, Jugendleiter, Spielleiter, Eh-
renamtsbeauftragter, um nur einige 
seiner Funktionen zu nennen. Die 
Versammlung stimmte der Ernen-
nung zum Ehrenmitglied einstimmig 
zu. Der bisherige Vorsitzende Heiko 

Biesenecker dankte Schwarz für sein 
vielfältiges Engagement und seine 
stets vorbildliche Hilfsbereitschaft, 
wenn es die Interessen des Vereins 
betrifft. Heiko Biesenecker kandi-
dierte nicht mehr für den Vorsitz. 
Für den aktuell 157 Mitglieder zäh-
lenden Verein hat die Corona-Pan-
demie viele Veranstaltungen in den 
vergangenen zwei Jahren zunichte 
gemacht. Dennoch konnte die Ka-
meradschaft aufrechterhalten wer-
den. Die Fußballmannschaft stehe 
sogar wieder auf eigenen Füßen. War 
man in den vergangenen Jahren auf 
Spielgemeinschaften mit Nachbar-
vereinen angewiesen, so spielt man 
diese Saison wieder völlig autark mit 
Spielern aus den Reihen des FC Teu-
tonia und belege momentan einen 
respektablen siebten Tabellenplatz 
in der B-Klasse. Heiko Biesenecker 
übernimmt für den beruflich verhin-
derten bisherigen Spielleiter Stefan 
Will, die Aufgabe des Spielleiters. 
Hauptkassiererin Christina Schind-
ler-Wohlrath, konnte aufgrund von 
Spendeneinnahmen von einer po-
sitiven Kassenlage berichten. Aller-
dings musste sie ihre Funktion aus 

familiären Gründen zur Verfügung 
stellen. Revisor Gerald Heim konnte 
von einer guten Kassenführung be-
richten und dankte dem Kassierer-
Team für die hervorragende Kas-
senführung. Was ist die Intention 
des neunen Vorsitzender Erik-Noah 
Wagner, diese verantwortungsvolle 
Position zu übernehmen? „Ich bin 
bereits seit acht Jahren im Verein, 
von Tag zu Tag ist mir die Teutonia 
mehr ans Herz gewachsen, daher 
bin ich sehr stolz, nun als 1. Vorsit-
zender für meinen Verein engagiert 
zu sein.“, sagt Erik Noah auf Nach-
frage. Bürgermeister Rainer Detsch 
zeigte sich beeindruckt von der jun-
gen Fußball-Generation in Haßlach. 
Das Gemeindeoberhaupt wünschte 
sich ein weiter so. Er dankte der bis-
herigen Vorstandschaft sowie dem 
neuen jungen Vorstandsteam und 
wünschte viel Erfolg. Er war auch 
erster Gratulant an Rudi Schwarz 
zu dessen Ehrenmitgliedschaft. Da 
habt ihr ganz bestimmt den richti-
gen Sportsmann geehrt, lobte der 
Rathauschef und leitete auch die 
Neuwahlen. 

Text und Bild: Karl-Heinz-Hofmann

Verjüngte Vorstandschaft beim FC Teutonia Haßlach

Der FC Teutonia Haßlach wählte eine neue Vorstandschaft. Mit starker Ver-
jüngung will man einen Aufschwung meistern. Vorne von links Bürgermeis-
ter Rainer Detsch, neues Ehrenmitglied Rudi Schwarz, neuer Vorsitzender Erik 
Noah Wagner mit dem neuen Vorstandsteam.

Haßlach – Immer am dritten Sonn-
tag in Juni wird in Haßlach bei Kro-
nach Kirchweih gefeiert, dieses Mal 
am 19. Juni. 

Bereits am 10. Dezember 1933 
gründete sich in Haßlach bei Kron-
ach ein Kapellenbauverein. Dieser 
kam jedoch während des Krieges 
zwischen 1939 und 1945 zum Er-
liegen. 

Am 2. März 1967 wurde eine Ver-
sammlung mit H. H. Pfarrer Vollmer 
einberufen - mit dem Ziel der Grün-
dung eines katholischen Kirchen-
bauvereins. Dieses Vorhaben wurde 
am 26. August des gleichen Jahres 
umgesetzt. Innerhalb weniger Tage 
traten 180 Haßlacher Einwohner 
dem Verein als Mitglieder bei. 

Nach dem Kauf des Kirchengrund-
stückes 1971, wurde 1973 der neue 
Friedhof mit Leichenhalle einge-

weiht. Circa 7000 freiwillige Stun-
den wurden geleistet. 

Durch viel Idealismus, Beharrlich-
keit, Einsatzwillen und Spenden-
freudigkeit konnte bereits am 11. 
September 1976 der Grundstein für 
das neue Gotteshaus gelegt und im 
gleichen Jahr auch Richtfest gefeiert 
werden. 

Ein großer Tag für den Ort war 
der 26. Juni 1977, als zur Johanni-
Kirchweih der erste Gottesdienst in 
der neuen Kirche stattfand. Altar, 
Ambo, die Säule für den Taberna-
kel und die große Steinlatte dar-
über stammen aus der Werkstatt 
des Bildhauers Heinrich Schreiber 
aus Kronach. Im Oktober 1977 fuhr 
eine Haßlacher Abordnung nach 
St. Ulrich im Grödnertal, um bei der 
Holzschnitzer-Firma Stuffleser für 
die Innenausstattung der Kirche 
eine Marienstatue, einen Kreuzweg 

Kirchweih in Haßlach am 19. Juni 2022
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Kirchweih in Haßlach am 19. Juni 2022
und die Statue des Kirchenpatrons 
St. Johannes zu bestellen. 

Am 16. April 1978 weihte Geistlicher 
Rat Pfarrer Vollmer die vier neuen 
Glocken. Nachdem bereits am 1. 
Mai 1978 die erste feierliche Maian-
dacht mit Weihe der Muttergottes-
Statue durch H. H. Pfarrer Vollmer in 
der Kirche gefeiert werden konnte, 
erfolgte am 18. Juni 1978 - dem be-
deutendsten Tag in der Geschichte 
von Haßlach - die Konsekration des 
Gotteshauses durch den Bamberger 
Weihbischof Martin Wiesend. 

Der Weihbischof lobte besonders 
den großen Opfersinn der Haßla-
cher. „Zeremoniar“ für den Weihbi-
schof war Geistlicher Rat Msgr. Dr. 
Farrenkopf.

Weitere Meilensteine in der noch 
jungen Kirchengeschichte waren 
1980 die Errichtung des Krieger-
denkmals an der Kirche sowie 1995 
der mit viel Eigenleistung realisierte 

Anbau des Gemeinschafsraums an 
die Kirche. Im März 1997 wurde eine 
schmerzhafte Mutter-Gottes Statue, 
gefertigt von der Firma Stuffleser in 
St. Ulrich, im Seiteneingang aufge-
stellt. 

Im Rahmen der Sanierung des Kir-
chenplatzes im Mai 2001 wurde am 
Seiteneingang ein behindertenge-
rechter Zugang geschaffen. Von 
März bis November 2002 erfuhr die 
Kirche eine Sanierung.  

Geweiht ist das Gotteshaus Johan-
nes dem Täufer - einem der bedeu-
tendsten Heiligen der orthodoxen 
und der katholischen Kirche. Er gilt 
als letzter und größter der Prophe-
ten, als adventlicher Wegbereiter 
Jesu und als Vorbild des Asketen. 
Er ist unter anderem Patron der 
Malteser (Johanniter) und Karme-
liter sowie einer ganzen Reihe von 
Handwerksberufen. Sein Gedenktag 
ist der 24. Juni. 

Text und Bild: Heike Schülein

Außenansicht der Pfarrkirche in Haßlach bei Kronach.
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Stockheim – Im Rahmen der ersten 
Religionsstunde nach den Oster-
ferien besuchten die katholischen 
Zweitklässler der „Glück Auf – Grund-
schule Stockheim“ mit ihrer Lehrerin 

Ruth Birkner die Pfarrkirche St. Wolf-
gang. Nach der Kreuzmeditation 
und dem Singen des Liedes „Seht 
das Zeichen, seht das Kreuz – es be-
deutet Leben“ stand die Osterkerze 

und deren Zeichen im Mittelpunkt. 
Die Osterkerze wurde am Ostermor-
gen von Diakon Wolfgang Fehn ge-
segnet und in die dunkle Pfarrkirche 
getragen. 
Die Schülerinnen und Schüler ent-
deckten unter anderem die fünf 
roten Nägel, die an Jesu Leiden und 
dessen Tod am Kreuz erinnern. Die 
griechischen Buchstaben Alpha und 
Omega, die zeigen, dass Jesus auch 
am Anfang und am Ende unseres 
Lebens bei uns ist, waren einigen 
Kindern bereits bekannt. 
Die silberne Jahreszahl 2022 lässt 
uns hoffen, dass Gott uns auch heu-
er seinen Segen schenken möge. 
Mit der brennenden Osterkerze, die 
Kirchenpflegerin Frau Elvira Ludwig 
eigens für die Zweitklässler entzün-
dete, verbinden wir unseren Glau-
ben an die Auferstehung Jesu. Die 
Mädchen und Jungen sangen das 

Lied „Osterkerze – Lebenslicht“, das 
sich in jeder Strophe einem anderen 
Symbol widmet. Zum Schluss heißt 
es dort: „Verteilt das Licht der Kerze! 
Behaltet´s nicht allein! Dann wird es 
immer heller in unserm Leben sein!“ 
So wurde das Licht der Osterker-
ze am Ostermorgen verteilt an alle 
Gottesdienstbesucher. Wir sind also 
aufgefordert, selbst einen Beitrag 
für das Gute in der Welt zu leisten 
– etwas zu tun, zur Freude anderer. 
Spontan nahm Frau Ludwig dies 
zum Anlass, jedem Kind eine klei-
ne Osterkerze zu überreichen und 
brachte damit ihre sichtbare Freude 
über die jungen Gotteshausbesu-
cher zum Ausdruck. Die Schülerin-
nen und Schüler wiederum zeigten 
sich sehr überrascht und dankbar für 
diese überaus nette Geste.

Text und Bild: Wolfgang Fehn

Religionsunterricht vor Ort

Das Bild zeigt Lehrerin Ruth Birkner (links) mit den Schülerinnen und Schü-
lern der Klassen 2a und 2b.

Stockheim – Die Bergwerksgemeinde 
Stockheim ist sehr froh, drei weitere 
Feldgeschworene in ihren Reihen zu 
haben. Bürgermeister Rainer Detsch 
freute sich im Rathaus Stockheim, 
Rudi Jaros aus Neukenroth, Georg 
Langguth und Alfons Wilczek (beide 
aus Reitsch) zur Vereidigung begrü-
ßen zu können. Feldgeschworene 
werden in jedem Ort gebraucht und 
es ist kein einfaches Ehrenamt, man 
muss dazu ein gewisses Renommee 

und gute Ortskenntnisse haben. 
Womit der Bürgermeister vor allem 
einen guten Leumund meinte, denn 
im gewissen Sinne sind die Siebener 
auch Gemeindevertreter. Sie gelten 
als Hüter der Grenzen und Abmar-
kungen im Gemeindegebiet und 
arbeiten sehr eng mit Vermessungs-
beamten zusammen. Die Anforde-
rung der Feldgeschworenen durch 
das Vermessungsamt erfolgt über 
die Gemeinde Stockheim die wie-

derum den Obmann benachrichtigt 
und er wird die Feldgeschworenen 
einteilen. Der Vorsitzende der Feld-
geschworenenvereinigung im Land-
kreis Kronach, Baptist Vetter entbot 
die Grüße des Leiters des Amtes für 
Digitalisierung, Breitband und Ver-
messung (ADBV) Kulmbach, Detlef 
Arnold und freute sich zu diesem 
kleinen Festakt der Vereidigung drei 
neuer Siebener auch seinem Stell-
vertreter Georg Pabstmann sowie 
das Kreisvorstandsmitglied und 
Standartenträger Georg Ziegler be-
grüßen zu können. Das Ehrenamt 
der Feldgeschworenen ist eines der 
ältesten noch erhaltenen Ämter der 
kommunalen Selbstverwaltung in 
Bayern. Im 13. Jahrhundert ist es in 
Franken entstanden. Es gab noch 
keine Vermessungsämter und so 
brauchten Gerichte Ansprechpart-
ner vor Ort die sich in den Gemar-
kungen auskannten und die Grenz-
beaufsichtigung gewährleisteten. 
Ursprünglich wurde eine Gruppe 
von meist sieben Männern in den 
einzelnen Gemarkungen zur Rege-
lung und Bestimmung von Grund-
stücksgrenzen berufen. Deshalb hat 
sich auch für diese Feldgeschwore-
nen der Begriff „Siebener“ eingebür-

gert. Feldgeschworene legen einen 
Eid ab, der sie auf Lebenszeit an die 
gewissenhafte Erfüllung ihrer Pflich-
ten bindet und die Bewahrung des 
„Siebenergeheimnisses“ vorschreibt. 
Im Landkreis Kronach führen derzeit 
450 Feldgeschworene dieses Ehren-
amt aus, darunter sind vier Frauen. 
In Bayern gibt es insgesamt 26 000 
Feldgeschworene, die circa 80 Milli-
onen Grenzzeichen hüten und jähr-
lich bei rund 250 000 Abmarkungen 
im Freistaat mitwirken. Vetter hieß 
die drei Neuen im Kreis der Feldge-
schworenen willkommen und statte-
te sie vorab schon mit Warnwesten 
aus mit der Aufschrift Feldgeschwo-
rener. Bürgermeister Rainer Detsch 
nahm die Vereidigung vor und 
drückte seine Freude darüber aus, 
nun insgesamt 17 Feldgeschworene 
in allen sieben Ortsteilen stellen zu 
können.

Text und Bild: Karl-Heinz-Hofmann

Stockheim hat drei weitere Feldgeschworene 

Stockheim hat drei weitere Feldgeschworene. Von rechts, Rudi Jaros, Alfons 
Wilczek, Georg Langguth mit im Bild von links Reinhold Bayer (Obmann Neu-
kenroth), Georg Pabstmann (stellvertretender Vorsitzender der Kreisvereini-
gung), Bürgermeister Rainer Detsch, Baptist Vetter (Vorsitzender der Kreis-
vereinigung), dahinter von links Dirk Raupach (Bauamtsleiter) Georg Ziegler 
(FG Kreisvereinigung). 
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Allen, die uns zu unserer

mit Glückwünschen und Geschenken so viel  Freude bereitet haben, danken wir, 
auch im Namen unserer Eltern, recht herzlich. 

Besonderen Dank auch an Herrn Pfarrer Dinkel, Elvira Ludwig 
und Martina Zimmermann.

Die Kommunionkinder aus Stockheim:
   Lucy Bischoff           Mats Pfalz      Vincent Weissbach
    Tim Hofmann          Julia Schatz         Noah Räther
    Emil Eidelloth           Johan Renk            Tim Nikol

Stockheim – Die Gruppenstunden 
zur Erstkommunion sind ganz un-
terschiedlich, diesmal besonders 
eindrucksvoll. Denn auf Vermittlung 
von Sabrina Hofmann waren die 
Erstkommunionkindern beim Back-
haus Müller eingeladen. Uli Müller, 
begrüßte die Stockheimer Kinder 

mit Elvira Ludwig herzlich und ver-
teilte zunächst an alle Schürzen, die 
sie später mit nachhause nehmen 
durften. Interessiert hörten die Kin-
der den Erklärungen von Bäcker-
meister Müller zu, der schon alles 
für den Besuch vorbereitet hatte. 
Sie durften Mehl, Gewürze, Hefe, 

Sauerteig… zum Vermischen in die 
riesige Schüssel geben. Ihre durch-
gekneteten Portionen wurden in 
bemehlte Körbchen gelegt und in-
dividuell mit Kelch, Kreuz oder Fisch 
verziert. Beim Transportieren in den 
Backofen halfen alle gerne mit. Wäh-
rend des Backens machten sie noch 
einen Rundgang durch die riesige 
Bäckerei und alle Fragen wurden 
geduldig beantwortet. Als ein Klin-
gelzeichen ertönte, wussten die 
Kinder, dass „ihre“ Brote fertig geba-
cken waren. Gespannt schauten sie 
sich das Ergebnis an und durften ihr 

Brot selbstverständlich mitnehmen. 
Der Duft des frischgebackenen Bro-
tes ließ so manchem das Wasser im 
Mund zusammenlaufen. 
Diese Gruppenstunde im Rahmen 
ihrer Erstkommunionvorbereitung 
werden die Kinder und auch Elvira 
Ludwig so schnell nicht vergessen, 
ein bleibender Eindruck ihrer Vor-
bereitung. Auch Uli Müller konnte 
dann entspannt nach Hause fahren, 
denn sein Arbeitstag begann bereits 
um 0 Uhr!

Text und Bild: Wolfgang Fehn

Interessante Gruppenstunde in Bäckerei Müller

Gruppenbild nach getaner Arbeit mit allen Kindern, Bäckermeister Uli Müller 
und Elvira Ludwig.

daheim oder unterwegs online lesen: www.stockheim-online.de
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Haßlach – Über die zahlreiche Teil-
nahme am internen Forellenangeln 
am vergangenen 
Samstag freute sich der 1. Vorsit-
zende des Haßlacher Angelvereins, 
Philipp Viering. Er konnte um 07.00 
Uhr 37 aktive Vereinsmitglieder, da-
runter auch einige Jungangler, am 
Haßlacher Vereinsgewässer begrü-
ßen und gab den Startschuss für das 
vierstündige Gemeinschaftsangeln. 
Am Ende setzte sich der amtierende 
Vereinskönig Frank Buckreus durch, 

Zweiter wurde Max Föhrweißer vor 
Sandy Wicklein. Ob Buckreus seinen 
Königstitel verteidigen kann, wird 
sich bereits am kommenden Sams-
tag beweisen, denn da findet das 
Königsangeln für 2022 statt. Dieses 
Jahr starten die Erwachsenen und 
die Jugendlichen wieder gemeinsam 
an einem Tag. Beginn am Haßlacher 
Weiher ist um 13.00 Uhr. 

Text und Bild: Karl-Heinz Preiß

Forellenangeln sehr gut 
besucht

Das Foto zeigt vlnr: Sandy Wicklein, Frank Buckreus, Max Föhrweißer, Philipp 
Viering.

Haig – Zweifellos werden sie im Al-
tarraum der St. Anna-Kirche fehlen. 
Zehn Jahre bzw. sieben Jahre haben 
Angelina Kästner und Philipp Suffa 
ihren Dienst als Ministranten verant-
wortungsbewusst und andächtig ge-
leistet. Pater Helmut Haagen dankte 
für das Engagement und den treu 
geleisteten Dienst. 
Dies gelte es besonders zu schätzen 
in einer Zeit, in der die Kirche als In-
stitution vielfach keinen guten Ruf 

genießt. Pater Haagen wünschte 
alles Gute und Gottes Segen für den 
weiteren Lebensweg. 
In seinen Dank schloss er auch die 
Eltern der Ministranten mit ein. 
Der kräftige Applaus der Gottes-
dienstbesucher ließ die ausscheiden-
den Minis über das ganze Gesicht 
strahlen.

Text und Bild: Reinhard Conradi

Ministrantenverabschie-
dung in Haig

Bei der Verabschiedung der Ministranten in der St. Anna-Kirche von links: 
Angelina Kästner, Pater Helmut Haagen, Philipp Suffa und Betreuerin Petra 
Förtsch.


